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Nachwuchstalente in luftiger Höhe

SKI NORDISCH In Kandersteg steht ein nächstes sportliches Highlight an – die 
O.P.A.-Games. Die Wettkämpfe auf der Sprungschanze und auf der Langlauf-Loipe 
geben am Wochenende NachwuchsathletInnen aus sieben Nationen die Möglich-
keit, sich zu messen.

VANESSA BIERI

Ab der Eröffnungsfeier am Donners-
tagabend bis zur Siegerehrung am 
Sonntagnachmittag steht in Kander-
steg der Sport im Mittelpunkt. Die bes-
ten Jugendlichen im Alter von 12 bis 
17 Jahren aus sieben Alpenländern 
messen sich in der Nordischen Kombi-

nation. Unter den 203 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern aus der Schweiz, 
aus Deutschland, Österreich, Italien, 
Frankreich, Tschechien und Slowenien 
befinden sich auch zwei junge Athleten 
des Skiclubs Kandersteg. Bei den 
Frauen startet die 14-jährige Skisprin-

gerin Lea Näpflin, welche seit gut zwei 
Jahren auf den Schanzen trainiert. Bei 
den Herren liegt die Oberländer Hoff-
nung auf dem 13-jährigen N ordisch-
Kombinierer Finn Kempf. Er steht seit 
seinem zweiten Lebensjahr auf den 
Langlaufski und springt seit dem Som-
mer 2016. Insgesamt wird die Schweiz 
von 7 jungen Frauen und 14 jungen 
Männern vertreten. Die Jahrgänge 
2004 bis 2006 starten in der Katego-
rie Kinder, die Älteren in der Katego-
rie Jugend.

Optimale Bedingungen
Der Wettkampf der O.P.A. (Organisa-
tion der Alpenländer-Skiverbände) 
stellt das Highlight einer Wettkampf-
Serie der Nordischen Kombination dar 
– des sogenannten «Alpencups» –, mit 
Austragungen in ganz Europa. Nach-
dem die Spiele letztes Jahr in Slowe-
nien stattfanden, freut sich das Orga-
nisationskomitee um Präsident Adrian 
Künzi, die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dieses Jahr in Kandersteg be-
grüssen zu dürfen. 

Bis zum Wettkampfbeginn bedarf es 
aber noch einiger Vorbereitung. Die Ski-
sprungschanze und der zwei Kilometer 
lange Langlaufkurs müssen optimal prä-
pariert werden. Dazu hat man bereits in 
den vergangenen Wochen 5000 Kubik-
meter Kunstschnee produziert und auf 
der Loipe verteilt. Künzi ist aber optimis-
tisch und sagt: «Die Vorbereitungen lau-
fen gut, wir haben genügend Schnee und 
sind im Zeitplan.» An den Wettkampfta-
gen selbst werden zusätzlich zum OK 
und dem Schanzenteam nochmals rund 
60 freiwillige Helferinnen und Helfer im 
Einsatz sein und sich nicht nur um die 
Rennstrecken, sondern auch um Athle-
tInnen und Zuschauer Innen kümmern.

Internationaler Besuch
Nachdem anlässlich der Junioren-
Weltmeister schaften schon letztes Jahr 
nordische Kombinierer aus der ganzen 
Welt nach Kandersteg gereist sind, 
freut man sich auch dieses Jahr wie-
der über den internationalen Besuch. 
Laut Adrian Künzi will man das inter-
nationale Publikum auf die Nordic 
Arena aufmerksam machen. Das Orga-
nisationskomitee ist aber auch b emüht, 
den Nachwuchssportlern ein unver-
gessliches Wochenende zu bereiten. 
Denn zu den O.P.A.-Games werden 
immer auch etwas jüngere Sportlerin-
nen und Sportler eingeladen, welche 
am Alpencup noch nicht starten. «Ei-
nige der jungen Athletinnen und Ath-
leten reisen zum ersten Mal an einen 
Wettkampf ins Ausland. Für sie ist es 
ein ein spezielles Ereignis», meint 
Künzi, der schon selbst als Athlet an 
den Spielen teilnehmen durfte.

Mehr Informationen zu den O.P.A.Games und 
zum Programm in der Nordic Arena erhalten 
Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter  
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Finn Kempf und Lea Näpflin dürfen am Highlight der Alpencup-Serie den Skiclub Kandersteg vertreten – und das vor heimischem Publikum.   BILD ZVG

Wenn die Sechstklässlerin allen 
davonfährt
REICHENBACH Rund 210 Kinder und 
J ugendliche nahmen bei schönstem 
Wetter am traditionellen Gemeindeschü-
lerrennen der Volksschule Reichenbach 
in Kiental-Ramslauenen teil. Malea 
M ürner und Jan Teuscher erreichten 
dabei die Tagesbestzeiten.

Vom Kindergarten- bis zum Oberstu-
fenalter genoss eine bunte Schar von 
Kindern und Jugendlichen die tollen 
Schneeverhältnisse auf Ramslauenen. 
Der Skiclub Gehrihorn-Kiental hatte alle 
Kräfte aufgeboten, um das Skirennen 
einmal mehr zu ermöglichen. Wie immer 
ging es aber vor allem ums Mitmachen. 
Wer im Stemmbogen hinunterfuhr, 
wurde gleichermassen angefeuert wie 
die Halbprofis, die um Sekunden und 
Hundertstelsekunden kämpfen. OK-Chef 

Hanspeter von Känel betonte die gute 
Zusammenarbeit mit dem Skiclub und 
wies darauf hin, dass man hier nebst der 
bekannten Schlittelabfahrt im Kiental 
eben auch die Möglichkeit habe, bestens 
Ski zu fahren.

Schnellster wider Erwarten
Die kleinsten «Rennfahrer» vom Kinder-
garten gingen das Ganze sehr locker und 
unbeschwert an, während es die etwas 
Älteren genossen, vor und nach dem 
Rennen die Piste auch für sich selbst nut-
zen zu können. Auch die Oberstufen-
schüler nahmen das Rennen nicht alle 
gleichermassen ernst. Ein besonderer 
Tag war es aber für den Achtklässler Jan 
Teuscher, der die Tagesbestzeit bei den 
Knaben erzielte. «Ich bin sehr erstaunt, 
dass ich am schnellsten war. Ich hätte 

eigentlich nicht einmal einen Podest-
platz erwartet», gab er nach dem Ren-
nen zu Protokoll. Bei den Mädchen fuhr 
die Sechstklässlerin Malea Mürner allen 
anderen davon, obwohl sie, wie sie 
sagte, «nicht immer auf der optimalen 
Linie gefahren ist».

Die Medaillen wurden in Alterskatego-
rien vergeben. Für die Snowboarder gab 
es eine separate Kategorie. Zudem fand 
– ebenfalls schon traditionsgemäss – 
noch ein Parallelslalom statt als Ergän-
zung zur Hauptdisziplin, dem Riesensla-
lom. Auch dieses Jahr verliefen die 
R ennen unfallfrei. Der Skiclub Gehrihorn-
Kiental, die Lehrkräfte der Volksschule, 
zahlreiche Eltern, aber vor allem viele be-
geisterte Schülerinnen und Schüler 
machten es zu einem gelungenen Anlass.

STEFAN HEIMOZ, KLASSENLEHRER

Ranglistenauszug (Ränge 1 bis 3):
Mädchen und Knaben Kindergarten: 1. Wyssen 
Yuri; 2. Schmid Clea; 3. Bühler Manuel. Mädchen 
1. und 2. Klasse: 1. Trachsel Aline; 2. von Känel 
Nina; 3. Bühler Amélie. Knaben 1. und 2. Klasse: 
1. Mürner Nias; 2. Stoller Finn; 3. Wäfler Thomas. 
Mädchen 3. und 4. Klasse: 1. Allenbach Jael; 2. 
Zurbrügg Leilani; 3. Däpp Meryl. Knaben 3. und 
4. Klasse: 1. Wyssen Lenny; 2. Greber Lucien; 3. 
Wäfler Fabian. Mädchen 5. und 6. Klasse: 1. Mür-
ner Malea; 2. Teuscher Mia; 3. Zurbrügg Maleen. 
Knaben 5. und 6. Klasse: 1. Däpp Silas; 2. von 
Känel Philip; 3. von Känel Fabian. Mädchen 7. 
Klasse: 1. Schmid Lina; 2. Blaser Anja; 3. Megert 
Enola. Knaben 7. Klasse: 1. Dubach Damian; 2. 
Aellig Damian; 3. Elsener Jonas. Mädchen 8. 
Klasse: 1. Mürner Enya; 2. Trachsel Vanessa; 3. 
von Känel Angela. Knaben 8. Klasse: 1. Teuscher 
Ian; 2. Lauener Remo; 3. Thierstein Jan. Mädchen 
9. Klasse: 1. Müller Svenja; 2. Däpp Ronja; 3.  
R oe s ti Jannine. Knaben 9. Klasse: 1. Wäfler 
Jonas; 2. Schneiter Silvan; 3. Meier Nola. Snow-
board Knaben und Mädchen: 1. Hiltbrand Nino; 
2. Allenbach Yanik; 3. Teixeira Pereira Solèy.Fürs Foto haben sich sämtliche KategoriensiegerInnen versammelt.  BILD ZVG

Skifahren statt Mathe, 
Deutsch und Co.
FRUTIGEN Letzte Woche war fast die 
ganze Schule Winklen von der 1. bis zur 
9. Klasse in ihrem traditionellen Skila-
ger im Berggasthaus Höchst an Metsch. 
Das Lager, das alle drei Jahre stattfin-
det, war in allen Belangen ein toller und 
unvergesslicher Erfolg. 

Im Mittelpunkt standen das Zusam-
menleben von Gross und Klein, die Mit-
hilfe im Lagerleben, die gegenseitige 
Rücksichtnahme und die Freude am 
Skifahren. All dies war aber nur 
m öglich dank der Mithilfe vieler Eltern. 
Sie kochten grossartig und betreuten 
vor allem die jüngeren Schülerinnen 
und Schüler auf der Piste und im 
L agerleben. Dank des traumhaften Wet-
ters konnten Highlights wie eine Schnee-

schuhtour und eine Fackelabfahrt mit 
den älteren Schülerinnen und Schülern 
und das obligatorische Skirennen für 
alle bei besten Bedingungen durchge-
führt werden. 

Unterhaltsames Abendprogramm von 
den Ältesten
Neben all diesen Erlebnissen kam selbst-
verständlich auch das Lagerleben nicht 
zu kurz, indem die Oberschülerinnen 
und Oberschüler jeweils ein unterhalt-
sames Abendprogramm für alle organi-
sierten. So wird das Skilager 2019 bei 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sicher noch lange in bester Erinnerung 
bleiben.

MARTIN WENGER, 

LEHRER SCHULHAUS WINKLEN

Im Mittelpunkt der Woche stand das Zusammenleben.  BILD ZVG


